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V 0 R W 0 R T 

Mit der Beteiligung an der Handels-, Industrie- und Gewerbe ~ 

ausstellung 1970 (HIGA) Chur, trat die PRO SURSELVA an eine 
weitere Oeffentlichkeit heran . Im übrigen aber war ihre Tätig~ 

keit durch Arbeit im Stillen gekennzeichnet. Bei der Weiterfüh­
rung begonnener und der Uebernahme neuer Projekte achtete sie 
darauf, sich im engen Sinne des Wortes in den Dienst der Region 
zu stellen: sei es durch Beschaffung der Unterlagen für die Re­
giona l planung zuhanden der Gemeinden, sei es durch Vermittlung 
von Informationen, sei es durch administrative Arbeiten. Mit die­
sen Dienstleistungen will sie für den Bürger die Möglichkeit 
schaffen, sich bei einem zurnutbaren Kräfteaufwand für die Lösung 
regionaler Aufgaben einzusetzen. 

Bei vielen Gelegenheiten konnten wir erfahren, dass die Bereit­
schaft, in solcher Weise mit PRO SURSELVA zusammenzuarbeiten, 
vorhanden und im Wachsen begriffen ist. 

Hir danken für jegliche Unterstützung und Mitarbeit. 

Ilanz, Mai 1971 

PRO SURSELVA 

Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung des Bündner Oberlandes 
Socie tad per promover la Surselva 

Der Präsident Die Aktuario 

B. · Vi ncenz S. Käser 
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1. ALLGEMEINE TAETIGKEIT 

1.1 Generalversammlung 

Die Generalversammlung fand am 4. Juli in Disentis statt 
und wies einen guten Besuch auf. Die ordentlichen Geschäfte 
waren rasch durchbesprochen. Der Vorstand wurde auf weitere 
drei Jahre einstimmig wiedergewählt. Nicht unerwartet er~ 
folgte der Rücktritt von Herrn Daniel Bundi als Präsident. 
Im Namen des Vorstandes verdankte Herr Vizepräsident Theo­
phil Schmid seine der PRO SURSELVA und damit der Region 
geleisteten Dienste. Herr Bundi habe es dank seiner loyalen 
Persönlichkeit verstanden, die Schwierigkeiten, die sich 
jeder - und besonders dieser - Neugründung entgegenstellen, 
zu überwinden. Jetzt, da die PRO SURSELVA ihren Standort 
gefunden habe, sehe er seine Aufgabe als erfüllt und . wün~ 

sehe, in die Reihe der Vorstandsmitglieder zurückzutreten.­
An seine Stelle wählte die Versammlung Herrn Benedetg Vin~ 
cenz, Siat. 

Die Statuten erfuhren eine Aenderung in dem Sinne, dass das 
Vertretungsrecht der Gemeinden ::leu geregelt und eine ·fünf­
köpf~ge Geschäftsstelle als neues Organ geschaffen wurde. 

Nach Erledigung der Traktanden hiess Herr Präsident Desax 
die Versammlung in der Gemeinde Disentis willkommm1o An­
schliessend verstand Herr Pater Ambros Widmer, Kloster 
Disentis, mit seinem Kurzreferat 11Das kulturelle Angebot 
der Gemeinde Disentis", die Versammlungsteilnehmer in 
seinen Bann zu ziehen. 

1~2 yorstani 

Der Vorstand trat zu 5 Sitzungen zusammen. Waren diese im 
ersten Halbjahr noch mit einer Menge kleiner Gesc.häftA be -· 
legt, so brachte die Schaffung der Geschäftsstelle eine 
merkliche Entlastung. 

Im Anschluss an die Generalversammlung wählte der Vorstand 
anstelle des als Vizepräsident zurücktretenden Herrn Theo­
phil Schmid Herrn Mistral Dr. Leo Friberg, Danis. Nachfol= 
gerin des zum Präsidenten ernannten Aktuars wurde die Se­
kretärin, Fräulein Susi Käser. Als ~1itglieder der Geschäfts­
stelle wurden gewählt: Herr Dumeni Columberg 9 Disentis; 
Herr Carl Sonder 9 Ilanz; Fräulein Hildegard Tönz, Ilanz; 
Herr Benedetg Vincenz, Siat; Herr Heinz Weidkuhn, Versam. 
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Sehr eingehend setzte sich der Vorstand mit der Regional~ 
planung auseinander~ galt es doch, auf verschiedensten Ebenen 
dahin zu wirken~ dass eine geschlossene Surselva sich hinter 
die Erarbeitung der regionalen Gesamtkonzeption stellen Die 
von Herrn Hans Stauffer, Planungsleiter, ausgearbeiteten 
Vorlagen fanden Zustimmung und trugen wesentlich bei zum 
positiven Verlauf aller Verhandlungen. Am 16. Januar 1971 
nahm die Regionalplanung Surselva ihren Anfang. 
In der Berichterstattung über einzelne Arbeitsgebiete wird 
von weiteren Vorstandsgeschäften die Rede sein. Zur Vermei­
dung von Doppelspurigkeiten verzichten wir darauf, sie hier 
festzuhalten . 

Die Zahl der Vereinsmitglieder konnten nur leicht vermehrt 
werden~ nämlich um 22 Einzelmitglieder, 3 Kollektivmitglie­
der und 2 Gemeinden . - So blieb die finan~lle Lage der 
Vereinigung weiterhin prekär. Grosse Freude bereitete daher 
die unerwartete Sp ende der Gemeinde Adliswil im Betrage von 
Fr. 25 1 000 .-- (Fr. 10'000. - - für Erwachsenenbildung, 
Fr . 5'000. - - für eine Informationsschrift über die Regional ­
planung, Fr. 10'000. ·-- für die Einrichtung einer regionalen 
Dokumentationsstelle). Die grasszügige Gabe darf als Aner ­
kennung der geleisteten und als Vertrauen auf noch zu lei­
stende Arbeit gewertet werden. Herzlichen Dank! 

1. 3 Qesch~f!:§.~tell§. 

Der Geschäftsste lle obliegt die mntti rt (-" 1 hn1. o Führung der 
laufenden und die Vo.L-Lc:>rP.i tnng der VorstandsgeschÄfte. -
Sie trat im September zu ihrer konstituierenden Sit.z.u••>,:, ..... u. 

sammen und ernannte Herrn Präsi<i ent Benedetg Vincenz zu ih­
rem Vorsitzendenn Auch die drei weiteren Sitzungen b e inhal­
teten - im Blick auf ein möglichst rationelles Arbeitsvor ­
gehen - noch weitgehend organisatorische Probleme. Das im 
Vorjahr eingeholte betriebswirtschaftliche Gutachten dientP. 
als Grundlage. Die Mitglieder der Geschäftsstelle grenzten 
ihre Arbeitsgeb:Lete ab und stellten Richtlinien auf für die 
Tätigkeit in den einzelnen Ressorts. 

1.4 Sekretariat 
-----~----

Wenn das Wort 0°Kleinarbeit 10 für die gesamte Tätigkeit im 
Berichtsjahr kennzeichnend ist, so gilt dies in besonderem 
Masse für das Sekretariat . Zwar ist die Vertretung der 
Organisation nach aussen keineswegs Aufgabe der Sekretärin, 
und diese tritt auch nirgends als Sachverständige auf. Trotz­
dem muss sie sich in den verschiedensten Bereichen gedank­
lich zurechtfinden; nur dann ist es ihr möglich~ ihre admi­
nistrative und koordinierende Funktion entsprechend den an 
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sie gestellten Erwartungen auszuüben. Die Schwierigkeiten, 
Schreibarbeiten fristgerecht zu erledigen, konnten nur zum 
Teil und zeitweise durch den Einsatz von Hilfskräften be­
hoben werden. 

Durch Vorstandsbeschluss und im Einvernehmen mit dem Planungs­
leiter ist dem Sekretariat die gesamte administrative Arbeit 
der Regionalplanung Überbunden worden, was ihm den Charakter 
einer regionalen Kanzlei verleiht. Ein personeller Ausbau 
und die Umsiedlung in zweckrnässigere Büroräume drängen sich 
auf. Es soll aber auch weiterhin das Prinzip gelten, dass 
trotz der in nächster Zukunft noch sehr beschränkten Mittel 
ein Maximum an Leistung zu erreichen ist. 

Dokumentationsstelle 

Längst ist das Bedürfnis nach einer regionalen Dokumentations­
zentrale nachgewiesen. In mühsamer Weise - unter ungezählten 
Anfragen und Rückfragen in den Gerneinden - konnten zwar bisher 
die von der PRO SURSELVA geforderten und der Entwicklung der 
Region dienenden Unterlagen zusammengetragen werden. 

Die Spende der Gemeinde Adliswil erlaubte nun aber die An­
schaffung einer modernen Registraturanlage. Gleichzeitig mit 
der Bestandesaufnahme für die Regionalplanung sollen in den 
Gerneinden die erforderlichen Dokumente gesammelt und sodann 
durch eine Fachkraft geordnet werden. - Die Dokumentations­
stelle steht allen zur Verfügung. 

2. TAETIGKEIT AUF EINZELNEN GEBIETEN 

2. 1 Re_gionalela~~ng 

Im März 1970 fand in Ilanz eine Orientierung~veTsetrnmlung für 
die Gemeindebehörden statt. Es referierten Herr Dr . Gion Darrr•s, 
Präsident der Kornmission für Interkommunale Zusammenarbeit 
(KIZ)~ über die Finanzierung und die Herren Professor Witt­
mann~ Hans Stauffer, Theodor Straub und Hans Weiss über Ziel, 
Zweck und Inhalt der Regionalplanung, über die Resultate der 
Gemeindebefragung und den Teilentwurf zum Landschaftsplan 
Surselva . 

• 
Ende April gelangte der Vorstand an die Gemeinden mit dem 
Antrag, der Regionalplanung beizutreten. An die auf 
Fr. 350'000.~- berechneten Kosten leisten Bund und Kanton 
60%. 40% sind von den Gemeinden zu tragen, wobei sich der 
Beitrag im Verhältnis von 2:1 (bzw. Fr. 1.-- und Fr. -.50 
jährlich) nach der Einwohnerzahl und der Zahl der Fremden­
betten richtet. Er wird auf die Dauer von 5 Jahren erhoben. 
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Am 30. Juni traf die Subventionszusicherung für die 1. Planungs­
phase ein. - Der Planer legte sodann dem Vorstand und der 
Kornmission für Interkorn:nunale Zusammenarbeit das detaillierte 
Arbeitprogramm vor samt Organisationsschema und Zeitplan. Der 
Vorstand hiess die Vorschläge gut. 

T,Veitere Informationsveranstaltungen fanden in den Gerneinden 
im Laufe des Herbstes statt. Ausser dem Planungsleiter hatten 
sich Mitglieder des Vorstandes sowie der KIZ hiefür zur Ver­
fügung gestellt. 

42 der Lt.9 Gerneinden der Region hatten bis zum JahresendG ihren 
Beitritt zur Regionalplanung erklärt, so dass diese im Januar 
1971 ihren Anfang nehmen konnte. Um durch den späteren Beitritt 
nicht benachteiligt zu sein, erteilten auch die an der Planung 
noch nicht beteiligten Gemeinden die Erlaubnis zur Vornahme 
der Inventarisation und Analyse ·· dem Pensum des 1. Planungs= 
jahres. 

Im Einverständnis mit ihren Mitgliedern wurde die Studiengrup­
pe Surselva, die ihren Auftrag = nämlich die Vorbereitung der 
Planung im technischen Bereich - erfüllt hatte, aufgehoben. 
Aus zeitlichen Gründen ist es nicht allen Mitgliedern möglich, 
in dem von Herrn Stauffer geleiteten Planerteam weiterhin 
mitzuwirken. 

Bereits in der Befragung der Gerneinden vom Jahre.l969 stand 
das Problern der Kehrichtbeseitigung an oberster Stelle auf 
der Dringlichkeitsliste der planerischen Aufgaben. Im InterPs­
se einer- möglichst praxisorientierten Planung bestellte der 
Vorstand anfangs 1971 eine Arbeitsgruppe zum Studium dieser 
Frage. Auf Vorschlag der Kreise wurden gewählt die Herren 
Ernst Buchli, Safien; Gieri Capaul, Lumbrein; Dumeni Cavelti, 
Sagogn; Sigisbert Desax, Disentis; Walter Gurtner, Flims; 
Peter Janki, Waltenshurg; Theophil Schrnid, Sedrun. Als Sach­
verständiger steht Herr Josef Desax, Chur, in beratender 
Funktion zur Verfügung. Die Arbeitsgruppe \vählte Herrn \~7alter 

Gurtner zu ihrem Vorsitzenden. - Es handelt sich um die erste 
Arbeitsgruppe im Rahmen der Regionalplanung. 

Das finanzielle Angebot der Gemeinde Adliswil hat es möglich 
gemacht, eine Informationsschrift über die Regionalplanung 
Surselva zu verfassen. Die Broschüre soll in jeden Haushalt 
verteilt werden 1..md Interesse für die Planung vm.:- a.llem in 
jenen Kreisen '\'7eckeD, die bisher noch nicht angesprochen 
werden konnten. 
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2.2 Wintersicherer Ausbau der Lukmanierstrasse 

Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe PRO LUCMAGN wird nicht mit 
spektakulären Erfolgen belohnt. Auf dem Weg zur Wintersicher­
halt lassen sich aber jedes Jahr Teilziele erreichen, die ein 
Beweis dafür sind, .dass sich Beharrlichkeit des Einsatzes be­
zahlt macht. Auf der Tessiner Seite wurde der Ausbau der Stras~ 
se fortgesetzt. Auf der Bündner Seite liess der Bau von Gale­
rien die Lawinengefahr an den betreffenden Stellen bannen. 

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe waren sich darin einig, dass 
regionales Denken gegenüber der sturen Verfechtung eines Ein~ 
zelprojektes unbedingt Vorrang gewinnen muss, dass also der 
weitere Ausbau der Lukmanierstrasse nicht auf Kosten der übrigen 
Strassen der Region gehen darf , - Umso wichtiger ist es, ein 
Maximum an kantonalen Krediten erhältlich zu machen aufgrund 
eines langfristigen Planungsprogrammes, damit die Bauarbeiten 
kontinuierlich voranschreiten. 

Die Arbeitsgruppe stelJ_ ·u~ i m Berichtsjnhr eine umfassende 
Dokumentation zusammen und unternahm beim Kanton die für das 
langfristige Ausbauprogramm erforderlichen Vorst.össe. - Sie 
begrüsst die Zusammena::cbeit mit der Vereinigung 00 Panixerstrasse~', 
überzeugt von der entscheidenden Bedeutung einer Wintersicheren 
Nord~Südverbindung Panixerstrasse/Lukmanierstrasse. 

2.3 Bahn- und Postverbindungen 

Die Ende 1969 bestellte Kommission für Bahn- und Pcstverbin~ 
dungen trat im Januar 1970 bereits zu zwei Sitzungen zusammen. 
Es galt, die Chance zu nützen, welche seitens der RhB und FOB 
den Fahrplanregionen erstmals geboten vvurde: nämlich das Ein~ 
reichen von Postulaten v o r der Gestaltung des Fahrplan~ 
entwurfes. Die Möglichkeiten, durch begründete Eingaben mehr 
Einfluss zu nehmen, war damit gegeben. 

Nach Fühlungnahme mit den interessierten Kreisen erarbeitete 
die Kommission Vorschläge so,vohl zuhanden der beiden Eisenbahn­
gesellschaften als auch der Kreispostdirektion. Den Begehren 
wurde im Entwurf für den Fahrplan 1971/1973 soweit entsprochen, 
als die technischen Voraussetzungen die geforderte Verbesserung 
zuliessen. In der regionalen und kantonalen Fahrplankonferenz 
vom 8. Januar bzw. 19. Januar 1971 bestätigte s:Lch die gross­
zügige Haltung der Rhätischen Bahn, so dass heute unter den 
gegebenen Umständen die Verbindungen als sehr gut bezeichnet 
werden können. Erfreulich ist der Einsatz eines l. Pendelzuges. 
Dem in rascher Entwicklung begriffenen regionalen Tourismus 
wurde besonden Rechn,J.ng g 2traßen durch günstige Anschluss= 
Verbindungen von und nacl1. Zürich und St. Gallen. - Verbesse= 
rungen konnten auch auf der Furka-Oberalp-Linie erreicht werden. 
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Den Postulaten hinsichtlich der Postkurse wurde an der Konfe~ 
renz mit den verantwortlichen Instanzen vom 16.3. 71 auf gross~ 
zügige Weise entsprochen. Auf der Strecke Ilanz-Obersaxen/Vals/ 
Vrin wurde auf den Sommerfahrplan 1971 hin ein 4. Kurs einge~ 
führt. Die Verbindungen Bahn-Post und unter den einzelnen Post­
autostrecken wurden bestmöglich aufeinander abgestimmt. 

Die kurzen Erfahrungen haben bereits gezeigt, dass gerade auf 
diesem Gebiet geeintes Auftreten ausschlaggebend ist. Die 
Kommission für Bahn= und Postverbindungen will sich als Koor~ 
dinationsorgan verstanden wissen, das eng mit den interessier­
ten Kreisen zusammenarbeitet, dabei aber auch die gesamt - regio~ 
nalen Interessen vertritt. 

2.4 Bildung_und Freiz~it 

In mehreren Sitzungen der ~?m~ission für Bil~gs- und Frei­
zeitfragen bildete die ihr als Diskussionsgrundlage überreich­
te Studie über Schul-, Alters- und Spitalfragen der Herren 
Erwin und Dr. Martin Bundi, Chur, Gegenstand ihrer Verhandlun~ 
gen. Bewusst distanzierte sie sich sodann von Projekten, die 
von kompetenter Seite bereits bearbeitet werden und von Auf­
gaben, die in den Bereich der Regionalplanung gehören, um 
sich schliesslich eingehender mit der Altersfrage zu befassen. 
Sie liess sich in der Folge von einem Fachmann für Alters­
planung näher informieren. Es zeigte sich, dass die bisher 
gemachten Studien auf Städte und grössere Agglomerationen ab­
gestimmt sind. Aus diesem Grunde scheint es notwendig, ein 
Modell zu schaffen, das den besondern Verhältnissen des 
Berggebietes Rechnung trägt. Aufgrund dieser Ueberlegungen 
stellte die Kommission dem Vorstand der PRO SURSELVA den An­
trag, Herrn Giosch Albrecht, Rueun/Zürich, der nach einem 
Theologiestudium z. Z. ein Studium in So:.üalwissenschaft absol~ 
viert, mit der Durchführung einer Studie über die Altersfrage 
in der Surselva zu betrauen. Dem Antrag wurde stattgegeben. 
Mit Beginn im Frühjahr 1971, wird die Studie!larbeit ca. 2 Jahre 
dauern und in Zusammenarbeit erfolgen mit den Institutionen 
und Personen der Surselva, die sich bereits mit Altersfragen 
befassen sowie mit der Stiftung.Pro. Senectute. 

Die 1969/70 zur Durchführung gelangten beiden Kurse zur Ak­
tivierung von Vereinen und Gruppen haben ein positives Echo 
gefunden, und in verschiedenen Gebieten sind Vorbereitungen 
für weiter ? Kurse im Gange. Da die Erfshrungsbasis für eine 
kritische Auswertung dieser Tätigkeit uoch zu klein ist, 
soll die Berichterstattung darüber im Jahresbericht 1971 
breiteren Raum einnehmen . 

Für Sprachkurse (Englisch) war auch im Berichtsjahr Interesse 
vorhanden. Leider erreichten die Anmeldungen für keinen der 
ausgeschriebenen Kurse (Disentis + Ilanz) die Hindestzahl von 
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10~ wobei vor allem der Umstand erschwerend wirkte, dass die 
0°Fortgeschrittenen 99 sehr unterschiedliche Vorkenntnisse auf ~ 
wiesen. Da das bescheidene Resultat der Ausschreibung nicht 
als Interesselosigkeit gewertet werden darf, soll nach Möglich­
keiten der Kursgestaltung gesucht_ werden, die den Bedürfnissen 
der Absolventen noch besser entsprechen. 

Auf Antrag der Kommission für Bildungs- und Freizeitfragen 
bestellte der Vorstand im März des Berichtsjahres die 
Initiat~gruppe für eine Mus}kschule Surselva mit folgenden Mit­
gliedern: Herr Richard Casty, Flims; Herr Rest Cundrau Demont, 
Villa; Frau Anna Fryberg-Candinas, Breil7 Herr Carli Scherrer, 
Trun; Herr Rest Gieri Tschuor, Rueun. Die Gruppe erhielt den 
Auftrag, innerhalb dreier Jahre die Vorarbeiten für eine regio ­
nale Musikschule zu leisten und bis dahin die Musikkurse weiter­
zuführen. Als ihre Vorsitzende bestimmten die Mitglieder Frau 
Anna Fryberg. 

Die Einführung des sog. Grundkurses (musikalische Elementaraus­
bildung, verbunden mit Flötenunterricht) bildete die erste Auf­
gabe der Gruppe. 15 Lehrer der Region traten den im August 
beginnenden und von Herrn Willi Lippuner, Schulmusiker, Zürich/ 
Chur, ge lei·teten Kurs für Grundkurslehrer an. 

Im September nahmen die 25 Lektionen umfassenden Schülerkurse 
ihren Anfang. Sie wurden von 394 Kindern besucht (Handorgel 94, 
Klavier 38, Gitarre 119, Flöte 14, Violine 8, Grundkurs 121) 
Es stellten sich 23 Lehrkräfte zur Verfügung, die an 15 Kurs­
orten unterrichteten. Dank einer Solidaritätsspende des Zentral­
sekretariates Pro Juventute Zürich~ wurde es möglig.h, Stipen- ·' 
dien zu gewähren und so g:mindsätzJiich jedem Kind._den Be~uch .,Elos 
Musikunterrichtes zu ermöglichen. Der Spenderin sei herzlich 
gedankt. 

Die Arbeitsgruppe Film und Fernsehen konnte die ersten Erfahrun­
gen auswerten mit der Ausleihe dt~s Filmapparates an Schulen und 
Gesellschaften. Von diesem Angebot wurde reger Gebrauch gemacht. 
Für die entlegenen Schulen bleibt indessen die Benützung des 
Apparates trotz der vorteilhaften Leihbedingungen kostspielig, 
ist doch mit dem Abholen und der Rückgabe des Projektors ein 
beträchtlicher Zeit- und Spesenaufwand verbunden. Hingegen bringt 
die Mitgliedschaft der PRO SURSELVA bei der Schweiz. Arbeitsge­
meinschaft für den Unterrichtsfilm allen Schulen die gleichen 
Vorteile: Bezug von Filmen und andern Lehrmitteln zu günstigen 
Bedingungen unter Beibehaltung der ohnehin auf das erforderli­
che Minimum beschränkten Bestellformalitäten. 

Die Arbeitsgruppe traf im Berichtsjahr die ersten Vorbereitungen 
für ein Experiment: dem vielgehörten Wunsch nach mehr Informa­
tion über die in der Surselva zur Vorführung gelangenden sehens­
werten Filme soll soweit möglich entsprochen werden. Sofern sich 
auf eine Ausschr8ibung hin genügend Interessenten melden, soll 
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ihnen von einzelnen sehenswerten - auch umstrittenen - Filmen 
vor der Aufführung eine Vervielfältigung mit Berichterstattun~ 
gen von Rezensoren verschiedener vvLageruv zugestellt werden. 

Mit Rücksichtauf ihre neue Aufgabe wurde der Name der Kommis ­
sion für Bildungs- und Freizeitfragen vo~ Vorstand wie folgt 
ergänzt: Ko!Emissi_2E!_füE_Bil9_un~~Freizeit~nd Sozialfragen. 

2.6 Information 9 Werbu~ 

Die Vorbereitung der Sonderschau Surselva an der HIGA 1970 
vom l.-10. Hai war der Kommission für Information, vJerbung und 
Dokumentation übertragen worden. Es gelang, Herrn Hendri 
Spescha, Sekretär der Ligia Romontscha, als koordinierenden 
Leiter zu gewinnen. Herr Hans Schmid, Chur, war Gestalter der 
graphischen Ausstellung: eirn20 m breite, sehr originelle Farb­
fotowand bildete den Mittelpunkt; an den übrigen Wänden des 
Ausstellungs-Restaurants wurde über die Regionalplanung infor~ 

miert 9 über spezielle Probleme der Region, ihre kulturellen 
Leistungen, ihre Wirtschaftsentwicklung. Die Ausstellung 
fand eine begeisterte Zuschauerschaft. Leider waren die Räumlich.­
keiben für Gesangsdarbietungen ungeeignet, sodass nur das 
Konzert der Chöre Rezia und Alpina, nicht aber jenes der Ligia 
Grischa stattfinden konnte. - Zum Anlass der Sonderschau Surselva 
an der HIGA gaben die Bündner Tageszeitungen eine Sonderbeilage 
heraus, die Gasetta Rornontscha sogar eine Sonderausgabe. -
Dank dem finanziellen Einsatz des Bündner Oberländer Verkehrs ~ 

verein gelang es, die Rechnung vvSonderschau Surselvavu ohne 
Defizit abzuschliessen. 

Der Werbestand der PRO SURSELVA an der HIGA stiess allgemein 
auf Interesse - die Auskunftsstelle wurde rege benützt. 

Ueber die Tätigkeit der PRO SURSELVA wurde in regelmässigen 
Abständen in der Presse informiert. 

Schwierig .gestaltete sich \viederum die Werbung. Die Erfahrung 
zeigt 9 dass Geldmittel für eine langfristige Aufgabe erst 
dann fliessen wenn sichtbare Leistungen vorliegen. Die zu 
leistende Aufbauarbeit bleibt werbemässig unbelohnt. Es darf 
nun aber erwartet werden 9 dass die in Angriff genommenen 
praktischen Aufgaben die Unterstützung durch Aussenste~ende 
vermehrt erfahren werden. 



Verwaltungsrechnung 1. Januar - 31. Dezember 1970 

Rechnung ~udge! 

l. Einnahmen Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgabe~ 

Beitrag Kanton Fr 12'000.-- Fr 15'000.--
Beiträge Gemeinden Fr 8'983.50 Fr 9'600.--
Beiträge Einze1mitgl. Fr 4'734.-- Fr 5'000.--
Beiträge Koll. Mi tgl. Fr 2 1 500.-- Fr 4'000.- ~ 

2. Lohnkosten 

Lohn Sekretärin Fr 17'160.-- Fr 17'000.--
I, Lohn Aushilfen Fr 6'350.-- Fr 6'400.--

Personalversicherung f'r Fr 1'044.85 Fr 1'300.--
Spesenentschädigung Fr 329.-- Fr 412.10 Fr 300.--

3. Aktionen Fr 3'000.--
t, 
I - -------

Jugend & Freizeit fr 1' 860 . 60 Fr 1' 860.60 
Di v. Sprachkurse Fr 800.-- Fr 787.50 
Fi lm- & Fernsehakt. Fr 914.-- Fr 769.--
Dokumentation Fr 500.60 Fr 800.=-
Higa-Ausstellung Fr 10'000.-- Fr 12'326.35 

l~. A.!_lgemeine Unkosten 

Spesen Vorstand & Korn. Fr 3'304.55 Fr 5'000.--
Büromiete Fr 1'200.-- Fr 1'200.--
vJerbeko s ten/Druck sachen Fr 492.30 Fr 3°000.--
Büromaterial Fr 2'442.15 Fr 2'000.--
Porti & Frachten Ii 1'372.05 Fr 1 1 200.--
Telephon Fr 541.-- Fr 1'782.25 Fr 1 1 500.- -
Al lgemeine Unkosten Fr 352.10 Fr 500.--

Fr 49'012.10 Fr 52'206.40 Fr 33'600.-= Fr 36' 8 00.=~ 

Verwaltungsverlust Fr 3'194.30 Fr 3'200. - -

Fr 52'206.40 Fr 52'206.40 Fr 36'800. =- Fr 36'800.--
======================== ======================= 



Verwaltungsrechnung 1. Januar - 31. Dezember 1970 

Rechnung Budget:_ 

1. Einnahmen Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

Beitrag Kanton Fr 12'000.-- Fr 15 f 000. •n-

Beiträge Gemeinden Fr 8'983.50 Fr 9'600.~-

Beiträge Einze lmi tgl. Fr 4'734.-- Fr 5'ooo.-~ 

Beiträge Koll.Mitgl. Fr 2'500.-- Fr 4 9 000.- ~ 

2. Lohnkosten 

Lohn Sekretärin Fr 17'160.-- Fr 17'000.--
Lohn Aushilfen Fr 6 1 350.-- Fr 6'400.--
Personalversicherung fr Fr 1'044.85 Fr 1 1 300.--
Spesenentschädigung Fr 329.-- Fr 412.10 Fr 300.--

3. Aktionen Fr 3'000.~--------
Jugend & Freizeit fr 1' 860.60 Fr 1'860.60 
Div. Sprachkurse Fr 800.-- Fr 787.50 
Film~ & Fernsehakt. Fr 914.-- Fr 769.--
Dokumentation Fr 500.60 Fr 800.=~ 

Biga-Ausstellung Fr 10'000.-- Fr 12'326.35 

4. Allgemeine Unkosten 

Spesen Vorstand & Korn. Fr 3'304.55 Fr 5'000.--
Büromiete Fr 1'200.-- Fr 1'200.-~ 

'iJerbeko s ten/Druck sachen Fr 492.30 Fr 3°000.--
Büromaterial Fr 2'442.15 Fr 2'000.--
Porti & Frachten rr 1'372.05 Fr 1'200.--
Telephon Fr 541.-- Fr 1'782.25 Fr 1'500.~ -

Allgemeine Unkosten Fr 352.10 Fr 500. -~· 

Fr 49'012.10 Fr 52'206.40 Fr 33'600.- - Fr 36' 800.--
Verwaltungsverlust Fr 3'194.30 Fr 3'200.--

Fr 52'206.40 Fr 52'206.40 Fr 36'800.~- Fr 36'800.--
======~:================ ======================= 



B I L A N Z per 31, Dezember 1970 

A k t i v e n 

Kassa 
Postcheck 
D~bitoren 

Mitgliederbeiträge 70 
Kantonsbeitrag 70 

Mobilien und Maschinen 
Konto =Korrent Bank 

. P a s s i v e n 

Kreditoren 

Fr 1 '000. - ­
Fr 12 ' 000 . - -

Konto-Korrent Musikunterricht 
Gemeinde Adliswil, Dokumentation 
Gemeinde Adliswil, Regionalplanung 
Gemeinde Adliswil, Erwachsenen-
bildung fr 10'000. - -
./. Aufwand 1970 fr 2'609.35 

. Gewinn- & Verlustrechnung 

Gewinn-Saldo per 1.1. 70 fr 
Verlust 1970 fr 

Verlust-Vortrag 

577.70 
3'194.30 

Fr 
Fr 

Fr 
Fr 
Fr 

Fr 

715.95 
1'802.55 

13 I 000, --~ 
L== 

15'000.=-

2'616. 60 

Fr 2 1 701.35 
Fr 8 '043. 60 
Fr 10 1 000.- ­
Fr 5 1 000. -~ 

Fr 7'390.65 

fr 33'135.60 fr 33~ 1 35. 6 0 
======================== 
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Vorstand 

Benedetg Vincenz, Bezirksgerichtspräsident, Siat, Präsident 
Dr. Leo Friberg, Mistral, Danis, Vizepräsident 
Vincens Bertogg, Pfarrer, Pitasch 
Daniel Bundi, a. Grossrat, Sagogn 
Dumeni Columberg, lic. oec., Disentis/Muster 
Pius Condrau, Redaktor, Disentis/Muster 
David Gredig, Pfarrer, Safien-Platz 
Walter Gurtner, Grossrat, Flims-Dorf 
Toni Halter, Sekundarlehrer, Villa 
Gion Martin Pelican, lic.theol., Siat 
Adolf Schmid, Grossrat, Vals 
Theophil Schmid, Mistral, Sedrun 
Carl Sonder, Stadtammann, Ilanz 
Hildegard Tönz, Bezirksfürsorgerin, Ilanz 

Suppleanten: 

Ludwig Alig, a. Kreispräsident, Obersaxen 
Leonhard Bandli, Kreispräsident, Safien-Bäch 
Peter Caflisch, a. Gemeindepräsident, Trin 
Dr. Luregn M. Cavelty, Mistral, Schleuis 
Gieri Caviezel, Mistral, Vrin 
Giuli Maissen, Grossrat, Surrhein 

Geschäftsstelle 

Dumeni Columberg, lic.oec., · Disentis/Muster 
Carl Sonder, Stadt::=nnmann, Ilanz 
Hildegard Tönz, Bezirksfürsorgerin, Ilanz 
Benedetg Vincenz~ Präsident Pro Surselva, Siat 
Heinz Heidkuhn, Sekundarlehrer, Versam 

~hnung~resiv~~ 

Carli Casanova, Gemeindepräsident, Lumbrein 
Gieri Pfister, Posthalter, Waltensburg 

Sekretariat 

Susi Käser, Sozialarbeiterin, Ilanz 

Büro: Haus Spescha, 7130 Ilanz, Tel. 086 2 25 43 



Kommission für Interkommunale Zusammenarbeit --
Dr. Gion Darms~ a. Ständerat, Chur 1 Präsident 
Dr. Donat Cadruvi, Nationalrat, Ilanz 
Dr. Giachen Giusep Casaulta, Regierungsrat, Chur 
Sigisbert Desax, Grossrat, Disentis/Muster 
Dr. Leo Friberg, Mistral, Danis 
Walter Gurtner, Grossrat, Flims 
Dr. Gion Clau Vincenz, Ständerat, Chur 

Leiter der Regionalplanung 

Hans Stauffer, ORL-Planer NDS, Chur 

Arbeitsgruppe PRO LUCMAGN 

Primus Carigiet, Angestellter KVR, Tavanasa, Präsident 
Battesta Flepp, Gemeindepräsident, Acla-Medel, Aktuar 
Testa Soliva, Verkehrsverein, Sedrun, Kassier 
Emil Bearth, Verkehrsverein, Rabius 
Leo Condrau, dipl. Ing., Disentis/Muster 
Pius Condrau, Redaktor, Disentis/Muster 
Theophil Schmid, Mistral, Sedrun 

Kommission für Bahn- und Postautoverbindung~~ 

Leo Condrau, dipl. Ing., Disentis/Muster, Präsident 
Leonhard Bandli, Kreispräsident, Safien 
Venanzi Berther, Kaufmann, Sedrun 
Toni Cadmff, Angestellter Emserwerke, Tavanasa 
Dumeni Cavelti 1 Gemeindepräsident, Sagogn 
Gieri Caviezel, Mistral, Vrin 
Dumeni Columberg, lic.oec., Disentis/Muster 
Adolf Schmid, Grossrat, Vals 
Carl Sonder, Stadtammann, Ilanz 

Kommission für Bildungs- und Freizeitfrag~ 

Gion Hartin Pelican, lic. theol., Rueun, Präsident 
Nicolaus Caduff, Lehrer, Igels 
Paul Casanova, Pfarrer, Curaglia 
Anna Fryberg-Candinas, Brigels 
David Gredig, Pfarrer, Safien 
Hildegard Tönz, Ilanz 
Heinz Weidkuhn, Sekundarlehrer, Versam 
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Initiativgruppe für eine Musikschule Surselva 

Anna Fryberg-Candinas, Breil, Präsidentin 
Richard Casty, Lehrer, Flims 
Rest Cundrau ,, Demant, Lehrer, Villa 
Carli Scherrer, Lehrer, Trun 
Rest Gieri Tschuor, Lehrer, Rueun 

ArbeitsgruEEe Film und Fernsehen 

P. Dr. Flurin Maissen, Disentis/Muster, Präsident 
Paul Casanova, Pfarrer, Curaglia 
Georg Darms, Kinobesitzer, Ilanz 
Martin Anton Derungs, Sekundarlehrer, Andiast 
Sr. Honorata Friedrich, Sekundarlehrerin, Ilenz ·_­
Anselm Quinter, Sekundarlehrer, Ilanz 
Pia Riedi, Apothekergehilfin, Ilanz 
Heinz Weidkuhn, Sekundarlehrer, Versam 

Kommission für Information, Werbund ~d Dokumentation 

Toni Halter, Sekundarlehrer, Vi l la, Prästdent 
Dumeni Columberg, Redaktor, Disentis/Muster 
Andrea Darms, Versiche~ungsinspektor, Felsberg 
Dr. Aluis Maissen, Redaktor, Chur 
Beat Ritter, Verkehrsverein,Sedrun 
Hildegard Tönz, Bezirksfürsorgerin, Ilanz 
Otto Zbinden, Kurdirektor, Flims 

ArbeitsgrupEe für Fragen der Kehrichtbeseitigung 

\.Jalter Gurtner, Grossrat, Flims, Präsident 
Ernst Buchli, Kreisförster, Saiien-Platz 
Gieri Capaul, Kaufmann, Lumbrein 
Dumeni Cavelti~ Grossrat, Sagogn 
Sigisbert Desax, Grossrat, Disentis/Muste:r: 
Peter Janki, Revierförster, Waltensburg 
Theophil Schmid, Mistral, Sedrun 
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